
 
 

 
 

Checkliste: Versionierung 
 

� Die Bedingungen für die Datennutzung wurden festgelegt und den 
Teammitgliedern und anderen Nutzern bekanntgegeben. 

� Eine "Masterdatei" wurde erstellt und Maßnahmen zur Wahrung ihrer 
Authentizität ergriffen, d.h. Zugriffsrechte und Verantwortlichkeiten sind 
definiert - wer ist berechtigt, welche Art von Änderungen vorzunehmen? 

� Unterscheide zwischen gemeinsamen Versionen von Forschenden und 
Arbeitsversionen von Einzelpersonen wurden geklärt. 

� Es wurde festgelegt, wie viele Versionen einer Datei aufbewahrt werden 
sollen, welche Versionen aufbewahrt werden sollen (z.B. Hauptversionen 
statt Nebenversionen (Version 02-00 aber nicht 02-01)), wie lange und 
wie Versionen organisiert werden sollen. 

� Eine klare und systematische Benennung von Dateiversionen und 
Editionen wurde eingeführt. 

� Beziehungen zwischen Elementen, z. B. zwischen Code und der 
Datendatei, die für die Ausführung benötigt wird, zwischen Datendatei 
und zugehöriger Dokumentation oder Metadaten, oder zwischen 
mehreren Dateien wurden bei Bedarf erfasst. 

� Änderungen in einer beliebigen Version werden dokumentiert. 

� Originalversionen von Dateien oder eine Dokumentation davon werden 
aufbewahrt, so dass die Rekonstruktion von Originaldateien möglich ist. 

� Die Dateien werden regelmäßig an verschiedenen Orten synchronisiert. 
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